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Winterlager CaEx

14. März 2010:

 Bischofsvisitation

 in St. Peter

24. April 2010:

 80 Jahre Linz 6

25. April 2010:

 Georgsmesse &

 Frühschoppen

10. - 18. Juli 2010:

 Jubiläumslager

Von 2. - 3. Jänner 2010 veranstalteten 
die Caravelles und Explorer ihr traditi-
onelles Winterlager, dieses Jahr in St. 
Peter bei Freistadt. Paul Buchegger, Leo 
Jindrak, Christina Schmid, Elena Görisch, 
Lisa  Berger und ihre Leiter Claus Hackl 
und Alexandra Jindrak fuhren am Samstag 
um 8:30 Uhr mit Sack und Pack in zwei 
Autos von Linz ins schöne Mühlviertel. Auf 
einer schneebedeckten Wiese irgendwo 
im Nirgendwo angekommen, an der aber 
trotzdem überraschend viele Autos vorbei-
fuhren, luden wir zuerst unser Material 
vom Anhänger und verbrachten dann 
einige Zeit damit die Jurte aufzubauen. 
Nachdem unser Aufenthalts- und Schlaf-
zelt halbwegs wintertauglich vor uns 
stand, begaben wir uns in die Wälder um 
einen Berg Feuerholz zu sammeln, womit 
wir dann im Ofen ein Feuer entfachten, 
dessen Funkenug noch ein paar Löcher 
mehr in das ohnehin schon Emmentaler-
ähnliche Jurtendach brannte. 
Da sich die CaEx in der Programmge-

staltung als wenig kreativ erwiesen, spiel-
ten wir an diesem Tag ziemlich viel 
UNO, stärkten uns zwischendurch mit 
Gulasch und wärmten uns mit warmem 
Tee. Ungewohnt früh begaben wir uns 
schließlich in unsere, mehr oder weniger 
warmen, Schlafsäcke. Die Nacht verlief 
auch relativ ruhig - außer, dass es einigen 

(weiter Seite 6)

Endlich steht die Jurte... ziehen tuts trotzdem drinnen...



Einladung Jubiläum



Um Spenden wird gebeten (bitte eigenen Erlagschein verwenden)
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SoLa 2010, Frühschoppen
Sommerlager 2010

Unser diesjähriges Sommerlager soll 
zum 80-jährigen Jubiläum einer der 
Höhepunkte im Pfadijahr 09/10 
werden.
Und was passt da besser als das 
naheliegende Mühlviertel. Nach kurzer 
Diskussion war klar es soll nach Sar-
leinsbach im Bezirk Rohrbach gehen. 
Und nach einigem Suchen fanden wir 
einen tollen ebenen Platz zwischen 
Hängen und Hügeln direkt am Wald-
rand.
Der Mauracherhof der Familie Eder ist 
ein Unternehmen mit vielen Facetten, 
neben der Bäckerei gibt es ein Säge-
werk, Vieh und Milchwirtschaft, selbst 

Räumlichkeiten für Seminare stehen 
zur Verfügung. Wenn nötig kümmert 
sich die hausinterne Instandhaltung 
um die Anlagen, wobei sogar Tischler-
arbeiten kein Hindernis darstellen.
Ja, und in der ersten Ferienwoche sind 
sie Gastgeber für unser Jubiläumsla-
ger. Wir wollen mit allen 4 Stufen ein 
gemeinsames Lager erleben, bei dem 
es von Samstag bis Sonntag wieder 
bei Spiel, Spaß und Abenteuer gilt, 
das Stadtleben hinter uns zu lassen.
Da ein Jubiläum ein guter Anlass ist 
Gäste, Freunde, eben alle die Bezug 
zur Pfadnderei haben einzuladen, soll 
es auch heuer wieder einen Besu-

chertag geben. Am Freitag Nachmittag 
gibt es die Möglichkeit das Lager 
zu Besichtigen und nach einer Feld-
messe natürlich auch Lagerfeuerro-
mantik. Aber was ist schon ein Besuch 
ohne einer Nacht im Zelt. Daher soll 
es auch die Möglichkeit geben, eine 
Nacht in Sarleinsbach oder 2 km ent-
fernt bei den WiWö in der Schule in 
Kollerschlag zu verbringen.
Wir freuen uns schon auf zahlreichen 
Besuch.

Gut Pfad
Christian Buchberger
für die Gruppenleitung

Frühschoppen St. Konrad

Am Sonntag, den 31. Jänner 2010 
sind viele unserem Aufruf gefolgt, im 
Anschluss an die beiden Messen auf 
Würstel und Suppen ins Pfarrheim zu 
kommen. Bei Kaffee und Jindrak-Krap-
fen wurden neue Bekanntschaften 
geschlossen, oder alte Freundschaften 
gepegt. 

Für die Kleineren gab es 
verschiedenen Stationen:
Riesenmikado, Nuss-
schlagen, Holzspielzeug, 
Freundschaftsbänder 
knüpfen, …

Silvia Schauer



Wichtel und Wölflinge
Wichtel- und Wölings-Wandertag

Am Sonntag den 15. November 2009 
nachmittags wurde ein Wi/Wö-Wan-
dertag veranstaltet.
 Der Grund dafür war, die Eltern der  
Kinder besser kennen zu lernen. Auch 
das Kennen lernen unter den Kindern 
war uns sehr wichtig und ein Grund 
für diese Veranstaltung.
Die reichliche Teilnahme verdanken 
wir den Wi/Wös vom Froschberg und 

Wald- und Wiesenwege bis zum Most-
bauern “Rathwieser”. Während des 

Bei unserer Raststation angekommen 
genossen wir eine kleine Bauernjause 
und unterhielten uns mit den Eltern 
der Kids bei einem Glas Most. Einige 
Zeit später traten wir die Heimreise 
an und kamen zufrieden wieder am 
Pfarrplatz in St. Konrad an.
Vielen Dank an Birgit Hackl und Silvia 
Schauer, die uns so Tatkräftig unter-
stützt haben.

Jasmin Podlaha

ihren Familien. Aber auch ein 
paar wenige Kids vom Spal-
lerhof haben uns begleitet.
Die kleine Wanderung wurde 
beim Pfarrheim in St. Konrad 
bei schönem Herbstwetter 
gestartet. Wir wanderten 
ungefähr drei Kilometer über 

Spazierganges bekamen 
die Wi/Wö Aufgaben, die 
sie in der Zeit des Mar-
sches erledigen sollten. 
Zu den Aufgaben zählten 
zum Beispiel ein rotes 
Blatt, etwas das nicht 
in den Wald gehört und 
einen bunten Stein zu 
nden.

Eigene Strophen der WiWö zum Dschungelgesetz

Während unsere Neulinge das Gesetz der Wichtel und Wölinge erlernten, 
beschäftigten sich die WiWö, die bereits das Halstuch tragen, mit dem 
Dschungelgesetz aus dem Dschungelbuch, das bekanntlich eine unserer 
Rahmengeschichten ist.

So klar und so wahr wie der Himmel
erschließt sich des Dschungels Gebot,
und der Wolf, der es achtet, wird leben,
und dem Wolf, der es bricht, bringt es 
Tod.
Rudyard Kipling

Sei stets wachsam und komm wenn Akela ruft!
Und lasse dein Rudel nie allein.
Lasse dich nie auf deine Feinde ein auch wenn sie nett zu dir sein.
Und such dir stets einen guten Platz für dein Bett!
Und höre immer auf den Leitwolf.
Und sei nie sehr gierig, denn du sollst teilen!
Und sei stets nett zu dem Rudel sonst lassen sie dich im Stich.
Und mache den Dschungel nicht kaputt, denn er ist dein Versteck 
vor der Gefahr!
Mark Schimpl (9 Jahre)

Der Leitwolf ist schon alt, die Jungen wissens 
bald.
Sei doch nett, die Mutter baut dein Bett.
Der Wolf sitzt im Bau, die Mutter schreit nur Au!
Tut sich einer weh, sag ich nur “Auweh”!
Der Bauer sitzt im Stroh und ich hol ihm einen 
Floh!
Hanna Bednar (8 Jahre)

Sei nie Böse lalala! Bababa
Tu nicht töten, jajaja
Sei nicht böse sei sehr nett
Tut sich einer weh,
helf ich ihm ganz schnell lele
Florian Seyfriedsberger (8 Jahre), 
Alexander Kapsammer (8 Jahre)

Der Leitwolf ist schon alt und weise,
erlebt hat er eine lange Reise,
steht immer zueinander,
verlasst euch aufeinander.
Teilt Futter miteinander,
spielet miteinander,
Die Kinder bleiben stets im Bau,
Tut sich einer weh, schreit er “Mama, Au!”
Claudia Tossel (9 Jahre)



Guides und Späher

Wir die Flinken Falken (FFÖ)

Unsere Patrulle besteht aus drei Mitgliedern. Alex, Niki, Maria.
Wir sind zwölf Jahre alt und sind seit 2005 bei der Gruppe Linz 6. 
Maria: Ich bin am 19.2.1997 geboren und gehe an die 
Körnerschule.  
Ich liebe Skifahren, laufe, zeichne und wandere gerne.
Außerdem spiele ich Klavier, höre gern Musik und 
ministriere.
Ich nde Pfadnder deshalb toll, weil man der Natur näher 

kommt und viel in der Gruppe 
macht 

Niki: Heyho Allerseits!

Weiß eigentlich nicht, was ich 
hier über mich verlautbaren 
lassen soll.
Hab am 3.3. (ist das nicht ein 
schönes Datum?)
Geburtstag. Im Jahr 1997.
Ich bin ein echter Lesefreak, 
höre gerne Musik, gehe 
schwimmen und schreibe FFs. 
(Gebt auf Wikipedia FanFiktion ein. Bin zu faul, es zu 
erklären).
Außerdem spiele ich Gitarre und bin in einer Band.
Find’ die Pfadis und meine Patrulle voll super.
Das war’s eigentlich auch schon mit dem Wichtigen über mich.

Ciao!

Alex: Bin am 18.1.1997 geboren und gehe in das BRG 
Hamerling.
Meine Hobbys sind Schifahren, Schwimmen und 
Radfahren. Sonst spiele ich noch gerne Keyboard und

lese Fantasiebücher. Ich 
nde die Pfadis auch 
super. 



Caravelle und Explorer
(Fortsetzung von Seite 1)

CaEx Spaß zu machen, schien das 
Zelt in der Nacht trotz -7°C x-mal 
zu verlassen, um ihre Notdurft zu ver-
richten.
In der Früh fand das Frühstück dann 
keinen Platz in unserem Zeitplan 
(die CaEx nahmen es mit den von 
ihnen selbst bestimmten Aufstehzei-
ten nicht so genau), sodass wir lieber 
gleich die Nudeln für die Spaghetti 
bolognese zum Mittagessen zustell-
ten. Was auch gut war, denn die 
durch gefrorenen Zutaten brauchten 

verblüffend lange zum Auf-
tauen. Nach der Stärkung 
erledigten wir noch rasch 
den Abbau und luden die 
Kisten und Planen wieder 
auf, bevor um 15 Uhr das 
zweite Auto kam, um die 
Hälfte von uns mitzuneh-
men. 
Wieder in Linz, blieb uns 
noch das Abladen des Mate-
rials; den Lagerputz ver-
schoben wir auf die nächste 

langsamer bewegen als sonst.)
An dieser Stelle möchten wir uns auch 
ganz herzlich bei Peter Straßmayr und 
Christine Jindrak bedanken, die uns 
beim Hin- und Rücktransport unter-
stützt haben. Ein großes Lob von 
den CaEx-Leitern an die CaEx, die 
das Tiefkühl-Lager ohne Jammern zu 
einem interessanten Erlebnis gemacht 
haben!

Alexandra Jindrak, CaEx-Leiterin 
(kleine Ergänzungen: Claus Hackl, 
CaEx-Stufenleiter)

Heimstunde. 
Das Winterlager war für uns 
alle auf jeden Fall wieder ein 
Erlebnis und so können wir nur 
hoffen, dass es auch im nächs-
ten Jahr wieder stattndet. Wir 
haben gelernt, dass es bei 
diesen niedrigen Temperaturen 
nicht sosehr ums Programm 
geht, sondern eher darum, 
der Natur zu trotzen (…und 
dass sich bei dementsprechen-
den Temperaturen sonst aufge-
weckte CaEx doch auch etwas 

Die Mädls schleppen die Unterstellplatte für den Ofen herbei...
(v.l.n.r. Elena Görisch (Ca), Alexandra Jindrak (CaEx-Leiterin),

Christina Schmid (Ca), Lisa Berger (Ca))

-7°C in der Nacht... da muss man sich schon gut einpacken... 
(Leo Jindrak (Ex))

GuSp Patrullenvorstellung 2

Hallo wir sind die Schwarzen Panther, leider sind 
wir auf dem Foto nicht
komplett.
Allesamt sind wir zu sechst in einer bunt gemisch-
ten Truppe. Guides mit
Spähern, Jung GuSp und bereits erfahrene.
Und das sind wir:
Felix, Laura, Matthias, Sabine, Julia und Thomas.



Waldweihnacht

Vielen Dank unserem Outdoor-Ausstatter 
in Gesundheitsfragen.

Waldweihnacht 2009

Auch heuer wollten wir wieder ver-
suchen dem Weihnachtsstress, der 
Hektik in den Einkaufszentren und 
dem Lärm zu entgehen; dem Lärm 
entgehen, plötzlich laute Weihnachts-
musik zwischen den Bäumen über 

alten Weihnachtsliedern. Kitschig, 
eigentlich nicht, eben traditionell und 
jeder kann mitsingen. Fackeln 
beleuchten den Platz, wenn einige der 
Wi/Wö ihr Versprechen ablegen, jetzt 
noch in die Hand des Leiters. Die 
Guides und Späher legen ihr Verspre-
chen bereits auf die Pfadnderfahne 
ab und auch neue Leiter sollen in 
unseren Kreis aufgenommen werden. 
Nach der Verleihung von Spezialabzei-
chen für die eißigeren und einer klei-
nen Geschichte, geht es wieder weiter 

entlang der Pferdeeisenbahntrasse bis 
zur Kirche in Magdalena.
Als Abschluss des kleinen Spazier-
ganges trafen sich alle noch beim 
Gasthaus Lüftner, um sich bei Kinder-
punsch und Glühwein wieder etwas 
aufzuwärmen.
Weihnachten wie man es auch ver-
bringen kann, nicht weit aber doch 
abseits von Stress, Hektik und Lärm.

GP
Christian

Verleihungen:

WiWö-Versprechen: Laura Schraml, 
Daniel Trauner, Paul Guggenberger
1. Stern: Alexander Kapsammer
GuSp Versprechen: Sabine Breitenfellner
Leiterversprechen: Elisabeth Lang

Magdalena. Doch der kurze Schreck 
war gleich vorüber, es sollte nur noch 
mal aufzeigen, was wir aus Weihnach-
ten, nur ein paar Kilometer von hier 

entfernt, gemacht hatten.
Doch hier nden wir noch 
Stille, ein kurzer steiler Anstieg 
und wir sind auf einer Lichtung 
hoch über der Stadt. Wir 
machen unsere eigene Musik, 
mit Gitarre und kitschigen 
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Zum Abschluss
Stufe

WiWö

GuSp

CaEx

RaRo

Ansprechperson

Katharina Schauer
0699 / 11 11 91 06

Christian Buchberger
0664 / 83 60 262

Claus Hackl
0660 / 76 15 628

Robert Weinberger
0699 / 17 37 06 92

Heimstundenzeiten

St. Konrad: Mi, 16:30 - 18:00
St. Peter: Do, 17:00 - 18:30

Mo, 18:30 - 20:00

Do, 18:30 - 20:00

Mo, 20:00 - 21:30

Adventmarkt Bischofshof

Alle Jahre wieder ... so lautet nicht 
nur der Beginn eines bekannten Weih-
nachtsliedes, so könnte man auch 
schreiben, wenn es darum geht, über 
unser Engagement am Adventmarkt 
im Bischofshof zu berichten. Genauso 
könnte ein Satz über den Hauptver-
kaufsschlager auf ebenjenem begin-
nen, die heißbegehrten Marmeladen 
unserer Ranger und Rover, mit denen 

zahlreiche Vorratsschränke befüllt 
wurden. Doch auch auf die Erzeug-
nisse der anderen Stufen sei hier 
nicht vergessen, die Kekssäckchen der 
Caravelle und Explorer und die Rum-
kugeln und Papiere der Guides und 
Späher. Für den kleinen Hunger zwi-
schendurch war - ebenfalls schon tra-
ditionell - durch die Lebkuchen von 
Leo gesorgt, bereits verziert mit dem 

80 Jahre Jubiläumsabzeichen und ver-
teilt von den Wichtel und Wölingen. 
Ich möchte mich bei Leo Jindrak für 
die umfassende Organisation und Hilfe 
beim Adventmarkt bedanken und bei 
allen eißigen Beteiligten, die an der 
tollen Umsetzung mitgeholfen haben.

Matthias Rosensteiner


